
Liebe Genossenschafterinnen und 

Genossenschafter

Haben Sie sich auch schon gefragt, wohin 

das alles führt: Jeden Tag wird in der 

Schweiz die Grünfläche von zwei Fussball-

feldern überbaut. Die Veränderungen in der  

Landschaft passieren schleichend, aber wenn 

man Vergleiche über einen grösseren Zeit-

raum anschaut, dann sind die Auswirkun-

gen dramatisch. Auf dem Kartenausschnitt 

sieht man, was über die letzten 2–3 Gene-

rationen in Schlieren und Altstetten passiert 

ist. Eine offene Kulturlandschaft ist total 

möbliert und verstellt worden. Rot eingekreist 

sehen sie die GBL-Siedlungsgebiete Kamp 

in Schlieren und Thalbächli in Altstetten. 

Wollen wir wirklich immerfort wachsen? 

Bei einem jährlichen Wachstum von 1% 

ver    doppelt sich innert einer Generation von 

70 Jahren die bebaute Fläche mit ihrer 

ganzen Infrastruktur. Die Wirtschaft lehrt 

uns, dass Wachstum vernünftig ist. « Der 

Wahnsinn, wenn er epidemisch wird, heisst 

Vernunft », hat der bayerische Arzt, Satiriker 

und Schriftsteller Oskar Panizza einmal 

gesagt. 

Wir sollten das verbliebene Kulturland 

besser schützen. Die Verdichtung in den 

bestehenden Wohnzonen ist das Zauber-

wort, aber auch sie hat Grenzen. Die Ver dich-  

tung geht auf Kosten der Lebensqualität in 

den urbanen Räumen und führt zum Verlust 

von Freiräumen.

Auch die GBL muss sich die Frage stellen, 

wie weit sie selber in ihren Siedlungen 

verdichten will. Mit den hohen möglichen 

Ausnützungsziffern wird sich das Bild stark 

verändern; von kleinräumigen Siedlungs- 

struk turen mit viel Grünfläche zu einem 

städtisch geprägten Erscheinungsbild. 

Wachs    tum hat seinen Preis und wir müssen 

abwägen, was uns mehr Wert ist.

Ihr Präsident 

Mark Jaeggi

Wachstum als Maxime
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Die 89. ordentliche Generalversamm lung 

vom 24. Mai 2018 war sehr gut besucht. 

505 Besucherinnen und Besucher 

nahmen am wichtigsten Anlass der GBL 

im Restaurant Cube teil, darunter 284 

Stimmberech tigte und zahlreiche Gäste. 

Dies ist ein neuer  Be sucherrekord. 

Vor dem offiziellen Einlass fanden sich be - 

reits zahlreiche Gästen auf dem Sitzplatz  

vor dem Restaurant Cube ein. Im Schatten 

der Bäume konnten sie dem Spiel von  

 Marianne Müller und Karl Furrer von der Alp - 

 horn-Bläservereinigung der Stadt Zürich 

lau schen und sich so die Wartezeit verkür-

zen. Präsident Mark Jaeggi führte zielstrebig 

durch die Versammlung und informierte 

über die wichtigsten Tätigkeiten im vergan-

genen Jahr sowie den Stand der aktuellen 

Erneuerungsplanung. Auf der Traktanden-

liste stan  den die Erneuerungswahl der Revi-

sionsstelle BDO AG für weitere drei Jahre, 

welche einstimmig angenommen wurde, 

der  Baukredit für den Ersatzneubau « Lache-

ren » in Schlieren sowie ein Landabtausch 

mit der Stiftung Alterswohnungen der Stadt 

Zürich ( SAW ) in Albisrieden.

Ersatzneubau « Lacheren »

Die Generalversammlung folgte dem An - 

trag des Vorstands und genehmigte ein - 

stimmig den Projektkredit über 19.41 Mio. 

für den Ersatzneubau « Lacheren » in Schlie-

ren. Das innovative Projekt des Architektur-

büros Du plex Architekten AG ging im Jahr 

2017 als Sieger aus einem Architekturwett-

bewerb mit vier geladenen Architektur-

büros hervor.

Landabtausch mit der Stiftung SAW

Ebenfalls Zustimmung fand der Antrag auf 

Landabtausch der Liegenschaft Fellenberg-

strasse 213–215 der GBL mit der Liegen-

schaft Espenhofweg 31 der Stiftung SAW. 

Nach der Zustimmung der SAW-Gremien 

sowie einem baubewilligten Projekt der 

SAW kann der Landabtausch vollzogen 

werden.

Stand-up-Comedy

Nach dem offiziellen Teil wurde ein feines 

Abendessen serviert. Bereits schon traditions- 

ge mäss, fand zwischen Hauptgang und Des -  

sert eine künstlerische Darbietung statt. 

Dieses Jahr kam mit Fabian Unteregger einer 

der beliebtesten Schweizer Comedians ins 

Cube und unterhielt die Anwesenden mit 

wissenschaftlich abgesicherten Witzen.

Generalversammlung 2019

Die 90. ordentliche Generalversammlung 

fin det am 23. Mai 2019 wieder im Restau-

rant Cube statt.

Aktuelle Informationen zum Projekt Ersatz-

neubau « Lacheren » finden Sie unter

gbl.ch / bauprojekte / ersatzneubau_lacheren.php

GENOSSENSCHAFT

GENERALVERSAMMLUNG 2018

Neuer Besucher-Rekord bei der Generalversammlung

Die Besucherinnen und Besucher strömen ins Restaurant Cube

Beste Unterhaltung mit Fabian UntereggerBezug Stimmrechtsausweis



Anfang März wurde der neue Gemeinschafts-

raum « Kamp » in Schlieren feierlich eingeweiht. 

Das Interesse am neuen Begegnungsort war 

ausserordentlich hoch. Über 120 Genos   sen-

schafterinnen und Genossenschafter kamen , 

um den Raum kennenzulernen.

Eröffnung mit Jassturnier

Vor dem offiziellen Festakt wurde der Raum 

erstmals für einen Genossenschafteranlass 

genutzt. Zwölf Jasserinnen und Jasser traten 

gegeneinander an, um ihr Können unter 

Beweis zu stellen. Der Anlass war zugleich 

auch Geburtsstunde einer Jassgruppe.

Angebote im Gemeinschaftsraum

Alle, die Freude am Jassen haben oder jassen 

lernen wollen, können sich der Jassgruppe 

GBL anschliessen. Diese trifft sich immer am 

ersten Mittwoch im Monat im Gemein- 

schafts raum. Jeden dritten Mittwoch im Mo - 

nat treffen sich dort Frauen, die neue Spiele 

kennenlernen oder Gesellschaftsspiele mit 

anderen Frauen aus der Siedlung spielen 

möchten. Und auch der Schlieremer Mittags-

tisch, welcher zuletzt im « Stürmeierhuus » 

durchgeführt wurde, hat im Gemeinschafts-

raum « Kamp » eine neue Heimat gefunden. 

Mitte Juni verwöhnte Ruth Hermann die 

Seniorinnen und Senioren aus Schlieren mit 

einem leckeren Menü. Und für Anfang 

November ist ein Suppentag geplant.

Haben Sie eine Idee für eine genossen-

schaftliche Aktivität? Melden Sie sich  

bei uns. Wir unterstützen Sie gerne bei  

der Umsetzung. Alle Angebote, die sich  

an die Bewohnerinnen und Bewohner der  

GBL Liegenschaften richten, finden Sie  

im Schaukasten beim Gemeinschafts - 

raum oder auf der GBL Website unter  

gbl.ch / veranstaltungen.php.

Über den Raum

Der Raum bietet Platz für maximal 40 

Personen und kann für einen ganzen Tag  

oder für ein Wochenende gemietet wer- 

den. Für Genossenschafteranlässe wird der 

Raum kostenlos zur Verfügung gestellt. 

Die Reservation erfolgt entweder telefo-

nisch auf der Geschäftsstelle der GBL, per 

E-Mail oder persönlich am Schalter.

Weitere Informationen zum Raum unter

gbl.ch / siedlungen / gemeinschaft_schlie-

ren13.php

GENOSSENSCHAFT

In den 1960er-Jahren, als das Kamp-Quar-

tier entstand, gab es in Schlieren nur weni-

ge Einkaufsmöglichkeiten. Deshalb wurde 

beim Bau der Siedlung im Annexbau an der 

Mühleackerstrasse ein moderner Lebens-

mittelladen geplant und gebaut. Ende 1962 

übernahmen Helen und Hans Holenweger 

den grossen USEGO-Laden, welcher sich 

über den gesamten Annexbau erstreckte.

Das Angebot war entsprechend gross. Alles, 

was für den täglichen Bedarf gebraucht 

wurde, konnte man kaufen. Viele Frischpro-

dukte wie Brot, Würste oder Käse wurden 

von den in Schlieren ansässigen Geschäften 

bezogen. Im Laden mit anpacken mussten 

auch die Kinder der Holenwegers. Felix 

Holenweger, der Mittlere der fünf Kinder, 

erinnerte bei der Eröffnungsfeier daran, 

wie es damals im Laden war. Wie sein Vater 

jeweils morgens früh nach Zürich auf den 

Markt fuhr, um die beste Ware zu bekom-

men oder wie er selbst Botengänge für 

Kunden erledigte. Lange Zeit war der Laden 

im jungen Quartier sehr beliebt und lief 

gut. Als aber die Zeit der grossen Einkaufs-

zentren und Grossverteiler kam, wurde es 

für das Geschäft der Holenwegers immer 

schwieriger. Nach über 20 Jahren schloss 

das Geschäft Anfang der 80er-Jahre seine 

Türen.

Helen Holenweger sagt, es sei ein 

« Chrampf » gewesen, aber auch eine sehr 

schöne Zeit. Sie lebt noch heute an der 

Mühleackerstrasse, wo sie 1962 eingezogen 

ist, als sie gemeinsam mit ihrem Mann das 

Geschäft übernahm.

GEMEINSCHAFTSRAUM KAMP

Begegnungsort für Schlieren eröffnet

Ein Stück Lokalgeschichte –  
Genossenschafterinnenportrait

Jassturnier zur Eröffnung

Helen Holenweger

Mittagstisch



GENOSSENSCHAFT

Die GBL Siedlungen in Albisrieden sind um 

ein weiteres Angebot reicher. Anfang März 

öffnete « Velo Hubertus » am gleichnami-

gen Platz seine Türen. Der Veloladen ist 

ein Betrieb von Oeko Service GmbH und 

wird als ein gemeinnütziges Unternehmen 

geführt. Er bietet jungen Menschen mit 

erschwertem Zugang zum Arbeitsmarkt 

eine 2-jährige Grundbildung Praktiker / in 

Zweirad und EFZ-Fahrradmechaniker / in an.

Die GBL arbeitet bereits seit bald 18 Jah - 

ren mit der Oeko Service. Der Integrations-

betrieb übernimmt im Auftrag der GBL die 

Treppenhausreinigung der GBL Lie gen- 

 schaften. Vor zwei Jahren wandte sich die 

Oeko Service an die GBL. Man war auf der 

Suche nach einem geeigneten Ladenlokal 

für einen Veloladen. Als am Hubertus das 

Ladenlokal frei wurde, bot sich dieses als 

idealer Standtort an. « Velo Hubertus » führt 

derzeit Citybikes des Schweizer Herstellers 

IBEX im Sortiment und bietet einen Repara-

turservice für Velos aller Hersteller an. 

Geführt wird der Laden durch den 

Geschäftsleiter Philipp Müller, der Velome-

chaniker und lei - 

denschaftlicher Biker ist. Derzeit steht ihm 

ein Mitarbei tender zu Seite, welcher ein 

sechsmona tiges Wiederintegrationsprogramm 

absolviert.  Die ser führt fachmännisch die 

Veloreparaturen durch. Im August begin-

nen zwei Lernende ihre Ausbildung bei Velo 

Hubertus.

Weitere Informationen

www.velohubertus.ch

www.oekoservice.ch

SIEDLUNGSANGEBOT

Sie hatte schon immer einen guten Draht zu 

älteren Menschen. Vor vier Jahren beschloss 

sie, eine Turngruppe für Seniorinnen und 

Senioren ins Leben zu rufen. Die Rede ist 

von Bettina Ringger, einer Anfangfünfzige-

rin mit kurzem Haarschnitt und schelmi-

schem Lächeln. Mit Unterstützung der GBL 

gründete sie die Gruppe « GBL bewegt – 

aktiv im Alter », die sich seither einmal pro 

Woche im Gemeinschaftsraum « Wässeri » 

trifft. 

Das Soziale nimmt einen wichtigen Stellen-

wert in den Lektionen von Bettina ein. Sich 

austauschen, diskutieren und auch mal die 

eigene Meinung sagen, das alles muss Platz 

haben im Turnen. Seit Anfang dieses Jahres 

findet nach der Turnlektion zusätzlich ein 

gemeinsames Mittagessen statt. Bettina er - 

mutigt die Frauen, auf die eigenen Fähigkei-

ten zu vertrauen. Das Allerwichtigste aber 

ist das Lachen, auch über sich selber. Nichts 

ist ernst in den Lektionen von Bettina, nicht 

die Bewegung und auch nicht was man 

kann oder nicht kann. Hauptsache, man hat 

Spass miteinander. Das Turnen ist speziell 

und sympathisch – sagen auch die Frauen. 

Ein Grossteil der Turnerinnen kommt direkt 

aus der Siedlung Wässeri. Viele schätzen es, 

dass es so nahe ist.

BEWEGUNGSANGEBOT

Infokasten

Die aktuellen Bewegungsangebote in Albis - 

rieden finden Sie auf der GBL Website unter 

gbl.ch/veranstaltungen.php oder als Aus -

hang auf der GBL Geschäftsstelle. Die 

nächsten Lektionen im Gemeinschaftsraum 

Wässeri finden am 11. und am 18. Juli statt. 

Nach der Sommerferienpause geht es am 

22. August mit dem Turnen weiter. Wer sich 

für die Turnlektionen von Bettina Ringger 

interessiert, melde sich bei ihr unter  

079 506 44 16 oder kommt einfach vorbei.

Veloladen am Hubertus eröffnet

«GBL bewegt – aktiv im Alter» 

«Velo Hubertus» am Hubertus in Albisrieden 

Reparaturservice

Bettina Ringger

Turnlektion zum Thema Ostern



« Ich brauche die Reka-Checks für die Jahres - 

karte der SBB für meinen Sohn und meine 

Tochter, die beide noch in Ausbildung sind. » 

UMFRAGEGBL BLUMENVERKAUF

LIEGENSCHAFTSZUKAUF

GENOSSENSCHAFT

Bezug Reka-Checks

Die GBL bietet ihren Genossenschafterin-

nen und Genossenschaftern Reka-Checks 

mit 10 % Rabatt bis zu CHF 400.– pro  

Jahr an. Die Reka-Checks können auf der 

Geschäftsstelle während der Schalter-

öffnungszeiten bezogen werden.

Rund 85 Blumenkisten und Blumentöpfe 

waren es dieses Jahr, die von den GBL Gärt-

nern abgeholt, bepflanzt und nach Schlie-

ren, Birmensdorf, Albisrieden und Altstet-

ten ausgeliefert wurden. Dazu kamen wei - 

tere Kisten und Töpfe, die von den Miete-

rinnen und Mietern mitgebracht und von 

den Gärtnern vor Ort bepflanzt wurden. Im 

Hoch haus an der Gutstrasse in Albisrieden 

haben die Gärtner den Bewohnerinnen und 

Bewohnern die Pflanzen gebracht und in 

die Betonblumentröge gepflanzt.

Der Bepflanzungsservice wurde nicht nur 

von älteren Personen geschätzt. Auch viele 

junge Mie ter kamen, um sich ihre Blumen-

kisten bepflanzen zu lassen. Zahlreiche 

Besucherinnen und Besucher haben Pflan-

zen gekauft und den Event genossen.

Der GBL Blumenverkauf findet jedes Jahr 

Anfang Mai im Stoossareal in Albisrieden 

statt und ist bei den Genossenschafterinnen 

und Genossenschaftern sehr beliebt. 

Die GBL besitzt eine neue Liegenschaft in 

ihrem Portfolio. Ende April konnte die 

Eigentumsübertragung der Liegenschaft an 

der Sägestrasse 21 in Schlieren abgeschlos-

sen werden. Das sechsgeschossige Haus 

verfügt über 20 Wohnungen sowie eine 

Tiefgarage. Wegen der Nähe zur Siedlung 

Kamp, dem Wohnungsmix sowie dem 

guten Zustand der Liegenschaft ist der Er - 

werb für die GBL sehr attraktiv. Dank dem 

Kauf durch die GBL wird im Kampquartier 

Wohnraum der Spekulation entzogen. Die 

GBL übernimmt seit Mitte Mai die Verwal-

tung der Liegenschaft. Ende Mai wurden 

die Bewohnerinnen und Bewohner vom 

Neue Liegenschaft in Schlieren

Vorstand und der Geschäftsführung be - 

grüsst. Die GBL hat sämtliche Mietverhält-

nisse übernommen und die Mieterinnen 

« Ich reise viel. Die Reka-Checks brauche ich 

für mein Generalabonnement. » 

Grosser Einsatz der GBL Gärtner

und Mieter der Wohnungen werden als 

Genossenschafter aufgenommen. 

Lieferservice der Gärtner

Wohnhaus an der Sägestrasse 



BAUPROJEKTE

SIEDLUNGSENTWICKLUNG ALBISRIEDEN

UMGEBUNGSGESTALTUNG « THALBÄCHLI »

In Albisrieden entsteht ein neues Quartier. 

Ab 2021 sollen die Häuser in den Siedlungen 

Sackzelg, Fellenberg und Langgrüt ( 3. / 5. / 9.

Bauetappe ) Ersatzneubauten weichen. Eine 

Machbarkeitsstudie, welche im Auftrag der 

GBL durchgeführt wurde, lotete ver schie-

dene Bebauungsvarianten aus. Die Rahmen-

bedingungen für das künftige Gross projekt 

sind nun abgesteckt.

« Arealüberbauung verträglich »

Aus mehreren Bebauungsvarianten hat 

sich der Vorschlag « Arealüberbauung ver - 

 träglich » als der geeignetste herauskris-

tallisiert. Dieser sieht vier- bis siebenge-

schossige Bauten mit einem bis zu zwölf-

geschossigen Wohnhochhaus an der Kreu - 

  zung Langgrüt- / Fellenbergstrasse vor. Die 

Ausnutzung bewegt sich zwischen 120 und 

150 %, was zwar hoch, aber immer noch 

deutlich unter dem gesetzlichen Maximum 

liegt. Der Bebauungsvorschlag sichert den 

Erhalt von grosszügigen Aussenräumen 

und damit auch die Wahrung des Charak-

ters des Wohn quartiers. Er dient als Aus-

gangslage für den kommenden Architek   tur - 

wettbewerb.

Mieterinformation 

Anlässlich einer Informationsveranstaltung 

im Pfarreizentrum St. Konrad orientierte der 

Vorstand die Bewohnerinnen und Bewoh-

ner über die Ergebnisse der Machbarkeits-

studie. Diese hatten Gelegenheit Fragen zu 

stellen und ihre Anliegen und Bedürfnisse 

festzuhalten.

Etappiertes Vorgehen

Im laufenden Jahr wird ein Architekturwett-

bewerb gestartet. Das Siegerprojekt wird im 

Jahr 2019 präsentiert und voraussichtlich 

an der Generalversammlung 2020 zur Ge - 

nehmigung vorgelegt. Die Realisierung er - 

folgt in zwei Phasen. In der ersten Phase ab 

2021 werden die Gebiete B, C und D reali-

siert. In der zweiten Phase folgt das Gebiet 

A. Der Baubeginn ist für 2025 vorgesehen.

Weitere Informationen zur Machbarkeits-

studie finden Sie auf der GBL Website unter

gbl.ch/bauprojekte/machbarkeitsstudie_

sackzelg_fellenberg_langgruet.php

Sechs von neun Handlungsfeldern, die aus 

einem Workshop mit den Bewohnerinnen 

und Bewohnern hervorgegangen sind, wer - 

den in der Siedlung « Thalbächli» realisiert. 

Dazu gehört die Neugestaltung des Spiel-

platzes mit «Baumhaus », Schaukel, Sand-

spiel, Pingpongtisch und neuen Bäumen, 

zweitens ein Gemeinschaftsplatz, drittens 

die Neubepflanzung des Bachufers und 

Hüpfsteine im Bachbett, viertens ein Beeren - 

paradies mit Naschhecken für Kin der,  

fünftens offene Velounterstände an der  

Rautistrasse 371–385 und schliesslich sechs - 

tens ein Gemeinschaftsraum im Ge   wer be-

annexbau an der Rautistrasse 397. Die 

Abklärungen zur Mach   barkeit desselben 

laufen derzeit.

Weitere Informationen unter

gbl.ch/bauprojekte/umgebungsgestal-

tung_gemeinschaftsraum_thalbaechli.php

Machbarkeitsstudie « Sackzelg, Fellenberg, Langgrüt »

Gemeinschaftsraum und Beerenparadies

Gebiet C

Gebiet D

Gebiet A

Gebiet B

Gebiet D

Mieterinformation Pfarrei St. Konrad

Gebiet B vorbehältlich Genehmigung SAW

1 Spielplatz, 2 Gemeinschaftsplatz, 3 Wasser am Weg, 4 Beerenparadies, 5 Veloparkierung, 6 Gemeinschaftsraum



Nach rund 11 Arbeitsjahren verlässt Fadil 

Mohamed die GBL, um eine neue Heraus-

forderung im Bereich Hauswartung anzu-

treten. Fadil Mohamed hat seine drei - 

jährige Ausbildung zum Fachmann Betriebs - 

unterhalt und anschliessend die Weiter-

bildung zum Hauswart EFZ bei der GBL 

absolviert und kannte die GBL Liegen-

schaften wie seine Westentasche. Zuletzt 

war er als Hauswart für die Siedlung « Thal-

bächli » verantwortlich. Er war die gute Seele 

in der Siedlung und mit seiner freundlichen 

und hilfsbereiten Art bei den Bewohne - 

rin nen und Bewohnern sehr beliebt. Auf 

Anfang September übernimmt Richard 

Holdener die Hauswartung in der Siedlung 

« Thalbächli ».

Gleich fünf Mitarbeitende feiern dieses Jahr 

ihr 10-jähriges Jubiläum bei der GBL. Es sind 

Richard Holdener, Hauswart in Albisrieden, 

Pietro Michod, Luigi De Pascalis und Mario 

Pizzera aus dem Malerteam sowie Angelo 

Nizzola, Reinigungskraft in Schlieren. Maria 

de Lurdes Nogueira Goncalves war während 

20 Jahren als Reinigungskraft in Birmens-

dorf für die GBL im Einsatz. Barbara Nyffeler 

von der Sozialberatungsstelle und Fritz 

Gfeller, welcher nebenamtlich Hauswart-

aufgaben im Kleinzelgli wahrnimmt, halten 

seit 25 Jahren der GBL die Treue. Mit 45 

Jahren im Dienst für die GBL steht schliess-

lich Dölf Lüscher, ehemals Vorstandsmitglied 

und aktuell Protokollführer des Vorstands, an 

der Spitze der Jubilare.

Die GBL bedankt sich für die Treue und  

den unermüdlichen Einsatz zum Wohl der 

Genossenschaft.

BEWIRTSCHAFTUNG

PERSONELLES

ERSTVERMIETUNG HEIDENKELLER

WEGGÄNGE, ZUGÄNGE UND JUBILÄEN

Ende März startete die Vermietung der 

Punkthäuser in der Neubausiedlung « Heiden - 

keller » in Urdorf. Inzwischen sind alle Woh-

nungen in den Punkthäusern vermietet. 

Bereits Mitte August werden die ersten 

Bewohnerinnen und Bewohner in die neuen 

Wohnungen einziehen. Und auch die Ver-

mietung der Zeilenbauten schreitet gut voran. 

Der Vermietungsprozess läuft noch. 

Aktuelle Informationen zur Vermietung und 

das Anmeldeformular finden Sie unter

gbl.ch / erstvermietung / urdorf_heidenkeller.php

Assistent Bewirtschaftung

Einen Neu zugang gibt es auch in der 

Bewirtschaftung. Seit Juli ist Mateo Ivelj als 

Assistent Bewirtschaftung ( 60 % ) als Nach-

folger von Ananda Lacina tätig. 

Assistentin Rechnungswesen

Auf Anfang August verstärkt Brigitte 

 Aebischer den Bereich Rechnungswesen als 

Assistentin Rechnungswesen ( 80 % ). Sie er -

setzt Christian Breitenstein, welcher die GBL 

nach eineinhalb Jahren verlässt. 

Hauswart

Und schliesslich hat die GBL einen neuen 

Hauswart im Einsatz. Auf An  fang September 

übernimmt Jonathan Lourido die Hauswar-

tung der Liegenschaften in Albisrieden und 

in Birmensdorf von Richard Holdener.

Jubilare

Punkthäuser A, B und C sind vermietet

Abschied Verstärkung

Haus C beinahe bezugsbereit

Abschiedsrede vom Fadil Mohamed

Mateo Ivelj



MITTEILUNGEN
AGENDA

Siedlungsfeste
Altstetten

24. August 2018

Siedlung Thalbächli ( 14. Etappe )

Willkommen bei der GBL
Schlieren

13. September 2018

Gemeinschaftsraum Kamp, Schlieren

Albisrieden

27. September 2018

Gemeinschaftraum Sackzelg, Albisrieden

Generalversammlung
23. Mai 2019

Restaurant Cube, Albisrieden

Angebote für Familien

GBL Wagen am Räbeliechtliumzug

Albisrieden

3. November 2018

GBL Samichlaus

Anfang Dezember

Gemeinschaftsraum Stooss , Albisrieden

NEUE BESUCHERPARK-
KARTE UND EXTERNE 
KONTROLLE 
Die GBL führt eine neue Besucherpark-

karte ein und lässt die Einhaltung des 

Besucherparkplatzreglements durch Ex    - 

terne kontrollieren. Auf Herbst / Winter 

2018 / 19 bekommen Haushalte mit Be-

sucherparkplätzen eine neue Besucher-

parkkarte. Diese ist auf die jeweilige 

Wohnung ausgestellt und muss vom 

 Besucher hinter der Windschutzscheibe 

pla tziert werden. Die neue Parkkarte er-

setzt die bisherigen Parkkarten, welche für 

ein zelne Siedlungen im Gebrauch waren. 

Die Einhaltung des Besucherparkplatz-

reglements wird neu durch eine externe 

Firma kontrolliert. Über die Einzelheiten 

und Hintergründe dieser Praxisänderung 

werden die Mieterinnen und Mieter bei 

Erhalt der neuen Parkkarte informiert.

Angebote für 
Seniorinnen und Senioren

Grillieren in der Trublerhütte

12. Juli 2018

Trublerhütte, Schlieren

GBL bewegt – Aktiv im Alter

Jeden Mittwoch im Gemeinschaftsraum

Wässeri , Albisrieden

Zumba-Tanz im Sitzen

Gemeinschaftsraum Stooss, Albisrieden  

gemäss Ausschreibung

Altstetter Mittagstisch

Einmal im Monat gemäss Ausschreibung 

im Café Restaurant Glättli, Altstetten

Albisrieder Mittagstisch

4. Oktober 2018

8. November 2018

Pfarrei St. Konrad, Albisrieden

GBL Suppentag

1. November 2018

Gemeinschaftsraum Kamp , Schlieren

Kürbissuppe-Essen

Gemeinschaftsraum Wässeri , Albisrieden

gemäss Ausschreibung

AGENDA 2018

Angebote für alle

Hofnäherei

Gemeinschaftsraum Stooss , Albisrieden

gemäss Ausschreibung

Lachyoga

Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat

Gemeinschaftsraum Stooss , Albisrieden

Jass-Gruppe GBL

Jeden 1. Mittwoch im Monat

Gemeinschaftsraum Kamp , Schlieren

GBL-Spielnachmittag für Frauen

Jeden 3. Mittwoch im Monat

Gemeinschaftsraum Kamp , Schlieren

Ausstellung Kinder Kunst Club

Anfang Dezember im Gemeinschafts-

raum Stooss , Albisrieden

Adventsfensteraktion Albisrieden

1. bis 24. Dezember 2018

Ausschreibung folgt

Die Details zu den einzelnen Veranstaltun-

gen finden Sie aktuell auf unserer Website 

unter gbl.ch / veranstaltungen.php

Schauen Sie gelegentlich vorbei – es lohnt  

sich  !
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